rung geſchaffen werden, die es immer in der Hand 


erwachſene Guthaben auf ſein Verluſt⸗Konto ſetzen 


werkſtatte der Jahre 1870/7 1 heißt Nationalgarde. 


Steine Lei Nußen 

dieſem Inſtrument ebenfalls 
ſchränkt, aber er trat damit um Vieles drohender und 
gefährlicher auf. 


ſchaft herbeigeführt und die gewöhnlichen geſetzlichen 
Normen konnten keinesfalls ausreichen, um der Be⸗ 


Exiſtenz dadurch zu gewinnen, daß die Regierung 


— 
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Nr. 86. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. April. Die Leiter des Pa⸗ 
riſer Aufſtandes haben in einem amtlichen Aktenſtück 
für die von ibnen ins Werk geſetzte Revolutlon inen 
rein munigzipalen Charakter in Anſpruch genommen 
und bei ihrer ganzen Agitation hat das Schlagwort 
von der Errichtung der „Kommune“, was doch eigent⸗ 
lich Stadtgemeinde bedeutet, eine große Rolle ge⸗ 
ſpielt. Wort und Sache find nicht neu. Wie jo 
Vieles, was ſeit den 4. September 1870 in Frank⸗ 
reich gethan und geſagt wurde, iſt auch die „Kom⸗ 
mine“ Nachäffung und Abklatſch der erſten Revolu⸗ 
tion. Es handelte und handelt ſich dabei allerdings 
in erſter Linie um die Stadt Paris. Es ſoll näm⸗ 
lich in einer durch die verſchiedenen Stadtbezirke ge⸗ 
wählten und durch die Bezirks⸗Verſammlungen ſtets 
beeinflußten Gemeinde⸗Vertretung eine Art Nebenregie⸗ 


armirte Umwallung von Paris an den dicht neben 
einander liegenden Thoren Maillot und Neutliy zu 
durchbrechen. Sie gewannen unter nicht unerheblichen 
Verluſten langſam Terrain, aber der Erfolg war bis⸗ 
her kein durchgrelfender. Die am Triumphbogen zu⸗ 


ziemlich gelitten. Im Boulogner Gekölz kam es 


Longchamps wurde von den 
ſchritten. Die Aufſtändiſchen kämpften bis jetzt mit 


tinde Verluſte haben. 
geſtrigen Datum (Montag) wäre es ihrem neuen 
Gentral Dombrowski gelungen, Asnſdres wieder z 
bejegen, wo er eine höͤchſt bedenkliche Stellung in de 
Flanke der Retzierungstruppen, welche von Courbevoie 
und Neullly aus operiren, einnehmen würde. 


0 


hat, Regierung und Vertretung des Landes, welche 
in Paris ihren Sitz nehmen, durch Bedrohung zu 
lenken, nöthigenfalls zu ſprengen und zu ändern. Im 
Grunde iſt dies dann freilich nur polttiſche Form 
und Mittel zur Erreichung der weſentlichen Abſicht, 
bei welcher ein ſoziales Moment hervortritt. Dieſe 
Abſicht iſt keine andere, als die Ernährung des 
hauptſtädtiſchen Proletariats aus den Mitteln des 
Landes. Jede nicht durch genügend zahlreiche und 
zuverläſſige Truppenmacht geſchützte Regierung ſoll ge- 
nöthigt ſein, ihre Sicherheit den unruhigen Elementen 
der Pariſer Bevölkerung gewiſſermaßen abzukaufen. 
Die Sorge für Bezahlung dat der Staat zu über⸗ 
nehmen. So in den neunziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts, wo der Staat der Gemeinde Paris 
das Korn, deſſen ſie bedurfte, zur Hälfte dis übli⸗ 
chen Preijes verkaufte und ſchließlich auch das daraus 


ziehen; auch wenn die Truppen in die Stadt ein. 


der nächſten Stadtteile entſchloſſen. 


ziemlich zweckloſe Kanonade fortgeführt worden. 


Staats miniſterium, Graf v. Baſſewitz, begiebt 
heute nach Berlin, um den bisherigen Vertreter M 


1. 


mußte, während auf der anderen Seite der Arbeiter 
in den Nattonalwerkſtätten, in welchen nicht gearbeitet 
wurde, noch täglich einen Frank erhielt. Aehnlich 
wurde es im Jahre 1848 gehalten. Die National- 


Darmſtadt, 11. April. Prins Ludwig bo 
Heſſen iſt heute nach Frankrelch abgerelſt, um den 
Oberbefehl über die heſſiſche Diviflon wieder zu üb . 
nehmen. N f * 
alt Hammer oder Spaten hat man diesmal dem] Münden, 10. April. 

eee e eee WOHLADT "TION ER Ra a Adresse an ore 

auf ein Minimum be- Staatereglerung an, in welcher d iefelbe gebeten wied, 

mit allen ihr zu Gebete ſteher den Mitteln die gefähr⸗ 

lichen Folgen der neuen Lehre von der Unfehlbarkeit 

des Papſtes abzuwehren, die Verbreitung derſelben 

in den öffentlichen Bildungsanſtalten zu verbieten und 

euergiſche und raſche Fürſorge zu treffen, daß das 

Verhältniß zwiſchen Kirche und Schule auf geſetlichem 
Wege geregelt werde. g 7 


v. Bülow, welcher erkrankt iſt, zu erſetzen. ö 
j 


Eine heute hier abt 


fung zum 


Die mehr als viermonatliche Belagerung hatte 
ia Paris als natürliche Folge eine Art Gütergemein⸗ 


völkerung die Rückkehr zu einer geregelten Verkehrs⸗ 
thätigkeit zu ermöglichen. Zur Ausgleichung der er⸗ 
wachſenen Anſprüche und Wiedereröffnung der Nah⸗ 
tungsquellen wäre dit Hand einer ebenſo ſtarken als 
weiſen und unparteiſſchen Regierung erforderlich ge⸗ 
weſen. Wie aber wäre eine ſolche in Frankreich 
moglich? 

Far ganz ſich ſelbſt überlaſſen verfiel das Pa⸗ 
tier Proletariat, welches Kanonen und Gewehre be- 
ſaß, aber Geld und Brod bedurfte, ganz natürlich 
auf das dem Hunger und der Parteiltidenſchaft gleich 
nahe liegende Mittel der Gewalt, um, wie man ſich 
ausdrückte, „die Situation zu retten.“ Welches immer 
die Mitwirkung gewiſſer Schwärmer für ſoztaliſtiſche 
Theorien, namentlich der „internationalen Arbetter⸗ 
Verbindung“ geweſen ſein mag, das der großen Maſſe 
der Pariſer Proletarier verſtändliche Ziel der Bewe⸗ 
gung konnte nur dae ſelbt ſein, was es bei früheren 
Revolutionen auch geweſen iſt, eine Garantie ihrer 


Ausland. 

Wien, 8. April. Der am Charfreitag geſtor⸗ 
bene Vice-Admiral v. Tegetthoff war am 23. De⸗ 
zember 1827 zu Marburg in Steiermark geboren 
als der Sohn des Majors Karl v. Tegelthoff, wel⸗ 
cher am 9. Mai 1858 in Graz ſtarb, und durch 
ſeine Mutter ein Neffe dee Dichters Ritter v. Lit⸗ 
ner. Seine Erziehung genoß ir am Gymnaſium 
ſeiner Vaterſtadt; in die K. K. Marine trat er im 
Juli 1845 aus dem Marine-Kollegium zu Vent dig 
als Seekadett; er lernte in kurzer Zeit den Serdien ſt 
gründlich kennen und machte mit weiland Erzterzog 
Max die Reife nach Braſilien mit. Im Jahre 1860 
wurde er bereits zum Fregatten⸗Kapltän, 1863 zum 
Linienſchiffs ⸗Kopitän beſördent und beim Marive- 
Kommando in Trleſt ar geſlellt. Im Früh jahre 1864 
erhielt er das Kommando einer Flotten⸗Abtheilung, 
welche ſich nach der Nordſee begeben ſollte. In wei⸗ 
teren Kreiſen wurde jein Name erſt durch das Ste⸗ 
gefecht bei Helgoland (9. Mai 1864) bekannt. Bei 
duſem Zuſammenſtoße mit dem däniſchen Geſchwader 
kämpfte er mit großem Muthe und Geſchice zwei 
Stunden lang und lam ſchließlich auf 500 Schrüt 
an den Feind heran. Da gerieth leider der Fonmaſt 
der Fregatte „Schwarzenberg“ durch eine Granate in 
Brand, und Capitain Tegetthoff, der bertits den Sieg 
vor Augen gehabt, ſah ſich gezwungen, das Gefecht 
abzubrichen. Einen Tag nach dieſer Affaire wurde 
der kühne Seemann zum Kontre-Admiral befördert. 
Am 3. Dezember 1864 erfolgte ſeine Ernennung 
zum Eskadre-Komman dan tan. Im Sommer 1866 
kommandirte er die ganze Blotie und krönte ſeinen 
Ruhm durch den glänzenden Serſieg bei Liſſa (20. 
Juli), indem er einen übermächtigen Feind zur Flucht 
zwang, die ſelt mehreren Tagen hart bedrängte Inſel 
Kıffa entſette und zwel Provinzen des Katſerſtaates 
vor drohender Invaſion rettete. 

Wien, 10. April. Heute hat das Leichen be⸗ 
gängniß Tegetthoffs unter Betheiligung mehrerer Prin⸗ 

Äh von Neullp wurde den Regterungettuppen auch zen des Kaſſerlichen Haujes, der Generalllat, vieler 
am Freitag (7.) noch hartnänig bestritten, doch wurde | Deputationen und einer zahlloſen Menſchenmenge ſtatt⸗ 
bi am Abend die Barrikade an der dortigen gefunden. 

rüde genommen. Von dort ſuchten die Truppen Brüfjel, 10. April. Dem „Etoile belge“ wird 
2 von Sonnabend bis Montag ſich längs der aus Paris vom 9. April Abends gemeldet: Das hef⸗ 

venue der großen Armer den Weg nach dem Triumph- tige Bombardement dauert fort. Der Arc de Tri- 


Iran kreichs in ihrer Mitte ihren Sitz hatte und ver⸗ 
mittelſt derſelben das Land der Hauptſtadt tribut- 
pfuchtig gemacht wurde. Von dieſem Standpunkt aus 
entwickeln ſich alle Maßnahmen des Natlonalgarden⸗ 
Cowité's ſowohl wie der ſpäter mit einem gewiſſen 
Schein von Loyalität auftretenden „Kommune“ mit 
broßer, logiſcher Dolgerichtigkeit. 

Daß ein Zuſtand, in welchem Paris großen ⸗ 
theils auf Koſten Frankrtichs leben ſollte, nicht ewig 
währen könne, mußte wohl jedem Verſtändigen klar 
fein, aber einmal herrſchte in der franzöſiſchen Haupt- 
ſtadt nicht der Verſtand und zweitens hat im letzten 
Dezenntum des vorigen Jahrhunderts ein ähnlicher 
Zuſtand doch mehrere Jahre gedauert. 

Berlin, 11. April. Wie die „K. Z.“ meldet, 
RM Minifter Dalwigk am 9. d. M. von feinem Poſten 
zurüdgetteten; die Leſtung des Ministeriums über ⸗ 
nehme proviſoriſch Geh. Rath v. Bechtold. 

— Der Kampf um Paris von Freitag bis 
geſtern hat noch zu keiner Entſcheidung geführt. Der 


Donnerſtag | 13. April 


bogen und den elyſälſchen Feldern zu öffnen und die | 


ſtehen auf dem Concordeplatz und in der Rue Rivoli. die Seite gefaßt, 
ſammenlaufenden Avenuen und Selten ſtraßen der ! 
elyfäifchen Felder haben durch das Artilleriefeuer 
Polniſche und Garibaldianiſche Offiziere ſtehen an der 
mehrfach zu Kleingewehrfeuer; die Reunbahn auf den] Spiße der Föderirten. — Cluſeret iſt entſchleden für 
Truppen behauptet, doch 
haben fie die Enceinte von Paris noch nirgends über⸗ # 


vieler Zähigkeit und ſollen ebenfalls nicht unbedeu⸗ 
Nach einem Telegramm vom 
h en wetgerten ſich jedoch, die Delegirten in ihrer Ei⸗ 
1 d erklärten, daß fie nur mit dieſen letzteren unter⸗ 
Nach handeln würden. f 

Allem ſchelnt der Kampf ſich ſehr in die Länge zul 


dringen, ſcheinen die Führer der Auſſtändiſchen auf 
einer verzweifelten Fortſezung durch Verbarrikadirung att. Drei gewaltige, mit rohen Fahnen und Im⸗ 
Die militäriſche] mortellenkränzen verzierte Leichenwagen bewegten ſich 
Leitung führt jetzt Cluſeret als „Kriegs mluiſter“ und unter einem Geleit von mehreren Bataillonen Natio⸗ 
nach Beſettigung Berzerets der Pole Dombrowski ale] nalgarden und vielen tauſend Perſonen aller Stände 
Truppenfommanbant. Der für Montag angekündigte über die Boulevards nach dem Pere-Lacaije, wo die 
Sturm von Neuilly her hat nicht ſtattgefunden; viel⸗JHerren Deleschye und Amonroux als Delegirte der 
mehr ſcheint der Angriff gefterm matter geweſen zu Kommune Reden hielten. 
fein. In der Umgebung der Südforts iſt nur eine] man aus der Ferne hörte, gab dleſer Feterlichkeit 
leinen noch düſteren Charakter; es verſteht ſich von 
Schwerin, 11. April. Der Vorfigende im ſelbſt, daß jede kirchliche Ceremonie von derſelben aus⸗ 
geſchloſſen war. 


lenburgs- Schwerin im Bundesrathe, Staatsminiſter] beſländig fortdauern, ſchon auf weniger als 50 Mit- 
glieder zuſammengeſchmolzen; geſtern wieder haben die 
Bürger Upſſe Parent und Erneſt Lefevre ihren Rück⸗ 
tritt erklärt. 


ſaſt nur noch Blatter ausgegeben, welche für die Kom⸗ 
mune eintreten. 5 


Preis der Zeitung auf der Poſt viertelfährfic 
15 Sgr., in Stetttn monatlich 4 Sgr 


Zeitung. 


1871. 


ſehen, wie vor dem Angriff auf Neuilly. Obgleich 
eben fallen auf denſelben und haben die Slulpturen die Rothen ſich nur auf die Defenfive zu beſchränken 
r Weſtſeite vielfach verletzt. Die Redoute der Porte brauchen, haben fie heute Nachmittag doch mehr als 
aillot it ſtark beſchädigt. Die Jöderirten haben einen Offenſloſtoß verſucht und ihre rechts von Neuilly 
est wenig Verluſt. Barrikaden und Tranchten ent⸗ vorgeſchickten Tirailleurs hätten beinahe den Feind in 
wären ſie nicht durch die Mitrail⸗ 
leuſen zurückgetrieben worden Allerdings iſt au 
ihre tigene Flanke fortwährend durch Tirailleurs be⸗ 
droht, die unter dem Schutz der Kanonen des Mont 
Valerien über die Seine gehen. Das Fort hat un⸗ 
ausgeſetzt in das Boulogner Wäldchen und auf die 
Porte Maillot gefeuert, aber die Kommuniften haben 
bis jo, weit ihre Pofitionen behauptet. Fortwährend 
werden Verwundete hereingebracht, obgleich nicht in 
ſolcher Zahl, als man nach der Nähe der Kämpfen⸗ 
den und der Heftigkeit des Kampfes erwarten könnte. 
Haufen von Weibern harren derſelben und man ſieht 
berzzerreihende Scenen, wenn fle naht Angehörige er⸗ 
kennen. Manche Weiber beſlehen darauf, ihre Män- 
ner bis an die Thore zu begleiten, trotz des dichten 
Granatenfalls; fie fiad viel exaltirter als die Män- 
ner. Geſtern halfen ſie tapfer mit, an einer Barri⸗ 
kade hinter der Porte Maillet zu bauen, als dort, 
nach dem Zurückdrängen der Kommuniſten, ein Sturm 
erwartet wurde und um 7 Uhr Abends das Feuern 
aufgehört hatte. Die Truppen der Kommune hatten 
ſich übrigens bald wieder rallüirt und blieben zuletzt 
Herren der Barrikade, die ſie am Nachmittag auf der 
Pariſer Seite der Neuillpbrücke verloren hatten. Sie 
ſchrelben ihren Erfolg derſelben Taktik zu, durch 
welche ſie vorher zurückgedrängt worden waren, als 
die Verſailler, von Fort Valerien herabkommend, ſich 
des Rond⸗Polnt bemachtigt und dort Artillerie aufge- 
ſtellt hatten, die gemeinſchaftlich mit den Geſchützen 
des Forts fpielte. Die Courbevoie⸗Barrikade würden 
die Kommuniſten vielleicht troßdem behauptet haben; 
aber das Feuer aus den Häuſern auf beiden Selten 
der Courbevoie-Avenue that ihnen großen Schaden 
und nöthigte fie zum Rückzug über die Brüde. Ganz 
ähnlich trieb eine wohlgenährte Füſtllade aus den 
Häuſern der Avenue Nemilly vie Verſailler Truppen 
zurück, als dieſe die Brücke genommen hatten und 
vordringen wollten. Auf dieſe Weije hoffen fie, ſelbſt 


mphe iſt die Zielſchelbe der Verſailler Geſchoſſe, die⸗ 


Menſchenmaſſen bewegen ih in den elpſeelſchen Fel⸗ 
dern, um das Fallen der Projektile zu beobachten. 


zen Vormarſch. a 

— Der „Indépendance“ zufolge haben die Ci⸗ 
garrenarbeiter zu Antwerpen ihre Arbeit bis jetzt noch 
cht wieder aufgenommen, Delegitte der „Goriet6 
ternstiongle“ begaben ſich zu den Arbeitgebern, um 
m Namen der Arbeiter zu unterbandeln. Die erſte⸗ 


genſchaft als Bevollmächtigte der Arbeiter anzuerkennen 


Paris, 7. April. Geſtern Nachmittag fand 
vom Hoſpital Braupon aus das feierliche Begrů bniß 
don 27 in den letzten Kämpfen gefallenen Bürgern 


Die Kanonade, welche 


Die Kommune iſt durch die Entlafjungen, welche 


Verhaftet wurden geſtern weiter die 

farrer von St. Sulpice und St. Söverin der erſte 
von Notre⸗dame de Lorette und ber Almoſenier 
© Sk. — Der „Piuple fran⸗ 


ßenkamp 00 


Hals fechten, ſie werden daher, ſo lange die Ver⸗ 
ſalller den Angriff fortſetzen und ihnen keine günſtige 
Bedingungen ſiellen, keinen Frieden machen. Mehrere 
Mitzliever der Kommune, an ihren goldbefranzten 
rothen Schürpen kenntlich, führten ſelbſt dit heute 


Auf dem Boulevard Voltaire unterhielt ſich 
geſtern das Publikum damit, vor der Statue des 
Vertheidigers von Calais und Sivran das Gerüſt 
25 die Geräthſchaften, welcht bisher zu den öffent. 
ichen Hinrichtungen auf dem Platze von La Roquette 
dienten, 181 zu . ee dem Borſen⸗ Nachmittag nach der Porte Maillot dirigirten Artil⸗ 
plate gab das verbotene Meeting der Verſöhnungs⸗ lerleverſtärkungen heran und ſprachen aufs bejtigfte 
männer Anlaß zu Kundgebungen. Meiſt aus kon- für die Fortſetzung des Kampfes bis zum Ende. 
ſervativen Elementen zuſammengeſetzte Gruppen pero⸗ Die ſer Beweis von perſönlichem Muth blieb nicht 
ruten gigen die Schreckenoherrſchaft des Stabthaujes. ohne Wirkung. Die Wut) auf die Verſalller if 
Die Auflaufe dehnten ſich nach und nach bis auf überhaupt im Steigen; viele, die früher nichts von 
den Boulevard Montmartre aus, ohne daß ſich indeß bewaffnetem Widerſtand wiſſen wolten und den 
die Nationalgarde veranlaßt ſah, gegen dieſelben ein⸗ Marſch nach Verſallles entſchleden miß billigten, haben 
zuſchreiten. ſich jetzt den Extremen angeſchloſſen. Das hat der 

— General Elinchans iR in Cambrai eiſrigſi Berſöhnungepartel viele Anhänger genommen. Sie 
mlt der Organisation der zwel Divifionen beſchäſtigt, wollte geſtern Abend ein großes Meeting in der Börſe 
welcht aus den aus Deutſchland anüdlehren den batte, aber es unterblieb, als die Kommune gedroht 
Kriegagefangenen gebildet werden ſollen. Das „Echo batte, es nöthigenfals mit Gewalt zu verhindern. 
du Nord“ meldet in dieſer Beziehung. gar ſonderbare Auch die am Charfreitag ſtets vollen Kirchen hat fie 
Dinge. Man verfährt nämlich ſehr fireng mit der ſchlüßen laſſen; ohnehin find fat alle Pfarrer im 
Annahme der Offiziere und weiſt unnachſichtlich alle Gefängniß; man ſcheint ſie als Geißeln behalten zu 
Offiziere zurück, die unter der republikaniſchen Regie ⸗ wollen, wenn die Verſailer fortfahren, gefangene 
rung am Feldzuge theilgenommen, ſowit Diejenigen, Kommuniſten zu füſiliren. Solche Repreſſalien ſollen 
welche aus der Geſaugenſchaft gegen das Napoleo- bereits an mehreren Verſalller Soldaten, welcht geſtern 
uiſche Regiment in der „Independauce Belge“ prote- gefangen genommen wurden, volſtreckt ſein. Die Ver⸗ 
ſtirt haben. baftungen Verdächtiger nehmen mit jeder Stunde zu. 

L Unterm 7. d. M., Nachmittags 6 ½ Uhr, Der „Rappel“, der die gemäßigtere Fraktion der 
ſchreibt der „Times“ Korreſpondent aus Paris: Zwi⸗ Kommuniſten repräſentirt, proteſtirt gegen den neugt⸗ 
ſchen Neuilly und Gourbevvie hat der Kampf deute ſchaffenen Anklageausſchuß als willkürlich und rühmt 
wieder begonnen und dauert noch lebhaft fort. Der als ein gutes Omen eine ſolenne Ceremonie einiger 
Vortheil iſt zur Stunde auf Seiten der Berjailler, Kommunliſlen⸗ Bataillone, welche geſtern öffentlich eine 
welche die Barrilade ditsſets an der Neuillybrücke Guillotine verbrannten. — Zwiſchen Fort Iſſy und 
genommen haben und ſomit Herren des oberen Thei⸗ den Batterien von Chatillon hat auch heute der leb⸗ 
les der Avenue Neuily find; aber die Kommuniſlen hafte Artilleriekampf fortgedauert, dagegen war das 
fechten mit bemerkensweriher Zähigkeit und haben die Gewebrſtuer ſchwächer. Für den jpätern Nachmittag 
Porte Malllot hinab Verſtärkungen geſandt, welche erwartete man indeß, gleichzeitig mit den Angriffen 
das Schicksal des Tages leicht wenden können. Dit auf Porte Maillot und Pont⸗du⸗Jour, eine ſcharft 
Aufregung der Pariſer in dieſer Negion-ift begreife|Altale. Immerhin if es übrigens fraclich, ob bie 
cher Weiſe außerordentlich. Namentlich das Ende Verſalller rasch zu kräftigen Angriffen vorgeben wol⸗ 
der Avenue de la grande Armee, von wo aus man len, ſo lange bie Pariſer noch hinlänglich Muni- 
die Sache mit anſehen kann und wo heute ſogar tonsvorrath haben. Geſtern fürchtete man ſehr, der 
einige Bomben, meiſt vom Mont Balerien niederge- Nordbabnbof würde geſchloſſen werden, indeß geben 
fallen find, it mit Neugſerigen beſäet. Auch in der die Züge wie bisher. Für Franzosen iſt es aller⸗ 
Avenue Übrich find Bomben gefallen; kein Haus. ift dings ſehr ſchwer, fortzukommen, dagegen iſt der Zu⸗ 
ſicher. Im Gegenſatz mit dieſer Aufregung und Con- gang und Abgang der Fremden nicht behindert. 
ſicrnation iſt die Ruhe und Gltichgülugkeit in den Paris, 10. April. Die Kommune hat die 
entfernteren Vierteln eine wirklich außerordentliche. Vermittelung der Geſandten Englands, Italiens und 
Die Leute ſchlendern in den Champe Eliſees umher, Amerikas anſuchen laſſen, jedoch ohne Erfolg, ebenſo 
als ob ſie die Sache nichts kümmere; ohne das fort- Ireſultatlos war die offiglöſe Vermittelung der Pariſer 
wührende Hin⸗ und Hermarſchiren der Bataillone Kaufmannſchaft. — Die Injurgenten wurden geflern 
würden die Boulevards und Haupifiroßen ſo aus⸗ 


enn die Enceinte foreist werden ſollte, den Stra- 1 
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Extremen wiſſen, daß ſie mit den Strick um den 


Morgen von der Neulllpbarrikadt witder vertrieben, 
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Heute findet ein Artillerietzefecht auf der Südſeite von 
Parts ſtatt. Die Ausſicht auf einen ſchnellen Erſolg 
iſt gering. — Einem Gerüchte zufolge ſoll die Kom⸗ 
mane jetzt immer mehr einer Verhandlung mit Ver⸗ 
ſailles geneigt werden. 

— Die „Agence Havas“ meldet: Das „Jour⸗ 
nal officiel“ der Kommune veröffentlicht ein Dekret, 
wodurch die auf heute feſtgeſetzten Wahlen verſchoben 
worden find. Nach einer vom 10. d. datirten De⸗ 
peſche hat eine Eſtafette aus Asnieres folgende Nach⸗ 
richt gebracht: „Wir haben Asniéres beſetzt; der Feind 
befindet ſich auf der Flucht; unſere Verluſte ſind ver⸗ 
hältnißmäßig gering.“ 

— Abends 6 Uhr 30 Minuten. Die Dele⸗ 
girten der Liga der republikaniſchen Union konnten 
heute nicht abreiſen, da die Exekutionskommiſſion der 
Kommune einige Einwendungen gegen die Ausſtellung 
der Paſſirſcheine erhob. Man hofft jedoch, die Schwie⸗ 
rigkeiten werden heute gelöſt werden, jo daß die De- 
legitten morgen abreiſen können. — Amouroux, Mit- 
glied der Kommune, wurde verhaftet. — Es wird 
der „Agence Havas“ verſichert, daß ſeit geſtern zwi⸗ 
ſchen der Kommune und dem Central-Comité Uneinig⸗ 
keiten entſtanden ſeien über die gewichtigen Maßregeln, 
welche zur Fortſetzung des Kampfes nothwendig ge⸗ 
worden ſind. Dr. Goupil, Bataillonschef und Mit⸗ 
glied der Kommune, iſt von Paris abgereiſt. Starke 
Barrikaden find in der Rue Ropale und in der Rue 
Rivoll errichtet. Die Buttes, Montmartre und Chau⸗ begingen heute ein großes Feſt zur Feier der dert⸗ 
mont der Platz von Clichy find noch immer mit Ge- ſchen Siege, des abgeſchloſſeuen Friedens und der 
ſchützen verſehen. Die Kanonade hat heute ſehr nach-] Herſtellung der Einigkeit Deutſchlands. Ein 5 Stun⸗ 
geloſſen. — Das Publikum zirkulltt wieder in den den lang dauernder impoſanter Zug bewegte ſich durch 
Champs Elyſées bis zum Arc de Triomphe. Heute dle Straßen; die von Deutſchen bewohnten Häuser 
Morgen iſt die Brücke vor der Porte Maillot von] waren ſeſilich geflaggt. Gouverneur Hoffmann und 
den Kugeln der Verſailler Artillerie zerſtört worden. Major Hall ließen den Zug Revue paſſiren. Abende 
— Die Kommune läßt Barrikaden in der Avenue fand ein überaus zahlreich beſuchtes Meeting ſtatt. 
de la grande armér, in den Champs Elyſérs, auf 
dem Plat de la Concorde errichten; man befürchtet 
einen ſtarken Angriff der Verſailler Armee von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten aus. 

— Die Kommune ⸗-Journale erklären die Ver⸗ 
haftung Bergerets als die einfache Anwendung eines 
republikaniſchen Prinzips, nach welchem jeder General, 
welcher eine unglückliche Schlacht kommandirt, arretirt 
werden müſſe, damit ein Militärgericht über ſeine 
Verantwortlichkeit entſcheide. 

Nach dem Journal „Verité“ erlangt die 
Pariſer Handels delegation nicht die mindeſte Antwort 
von Thiers, welche geeignet wäre, eine Verſöhnung 
anzubahnen. — Der Pfarrer der Madelaine-Kirche, 
Deguerrp, iſt in Folge der erlittenen Miß handlungen 
geſtorben. ſchaft zufolge die Bewohner der neu erworbenen deut- 

Verſailles, 10. April. Nalionalverſammlung. ſchen Gebielstheile von Elſaß und Lothringen zur Er- 
Der Minifter des Aeußern macht der Verſammlung wirbung des Bürgerrechts in der Schweiz bis z 
Mittheilung von den Bemühungen, welche gemacht definitiven Friedensabſchluſſe der Entlaſſung aus 
wurden, um den öffentlichen Frieden wieder herzu- deutſchen Staatsverbande nicht bedürfen. 
ſtellen. Die Inſutrektion in Paris habe ſammtlichen Paris, 10. April. 


welche ihrer Anſicht nach gar nicht beſtehe, die Ber⸗ 
pflichtung auferlegen, die Kriegs kontributlon zu be⸗ 


London, 10. April. Dem „Daily Telegraph“ 
wird aus Verſailles vom 9. April telegraphirt: Der 
Valerien bombardite 36 Stunden das Maillotthor 
und die angrenzende Gegend. Man hofft morgen 
durch die Etollebarriere zu deſiliren. 

Madrid, 10. April. Auf Zorilla wurde, wih⸗ 
rend er ſich in einem Waggon der Nordbahn befand, 
geſchoſſen, jedoch ohne ihn zu verwunden. 

Newyork, 10. April. Die hieſigen Deulſchen 


tene ſte Nachrichten. 
Daruſtadt, 11. April. Die „Darmſtädter 
Zeltung“ meldet heute in ihrem amtlichen Theile die 
am 6. d. Mis. erfolgte Penfionirung des Minifer- 
präſidenten v. Dalwigk, welcher auf ſein Anſuchen 
unter Bezeigung der Allerhöͤchſten vollſten Zufrieden 
heit für die langen, treuen und ausgezeichneten Dienfle, 


Leitung des auswärtigen Miniſteriums und dem Geh. 
Rath Bechthold das Präſidium des Miniſterlums dis 
Innein übertragen. 

Bern, 11. April. Der „Berner Bund“ meldet, 
daß einer Mittheilung der hieſigen deutſchen Geſandt⸗ 


Regierungen Anlaß geboten, der Regierung in Ver- erlaſſen worden, daß Nationalgarden, die ſich außtr 
Dienſt befinden, Paris nur mit einem vom Platz- derum Unruhen ſtattgefunden, welche jedoch ſofort 


Behörden haben berechtigte Unruhe darüber ausge- Tommanbo oder der Polizeipräfektur ausgeſtelten Paſ⸗I unterdrückt wurden. 


ſallles ihre Sympathien zu bezeugen. Die deutſchen 


ſprochen, ob die Erfüllung unſecer ihnen gegenüber ſieſchein verlaſſen dürfen. Offiziere, welche dieſen Be⸗ 


elngegangenen Verpflichtungen nicht gefährdet erſcheine. fehl nicht zue Ausführung bringen, ſollen vor das 


Wir proteſtiren gegen die ausgeſtreuten Verleumdungen, Kriegsgericht geſtellt werden. 
welche uns eines Einverſtändulſſes mit dem Feinde 


ſchen Behörden gegenüber der Inſurrektion ins Klare 
zu bringen. Die deutſchen Behörden hatten wie alle nachgelaſſen hat. 
Regierungen Europas die aus dem öffentlichen Stimm⸗ 
rechte hervorgegangene Regierung als diejenige be⸗ 
trachtet, welche allein legitim und im Stande ſei, 


Poſten vollkommenſte Ordnung. 


ernſtliche Garantien zu bieten. Gegenüber dem Ge- dem Mont Balerien und den in Courbevole und um demſelben ein Ständchen zu bringen. 
rüchte, daß die Mitglieder det Kommune Unterhand⸗ Neulllp errichteten Batterien einerſells und denen an Firchow'ſchen Muſikkorpo geleiteten Zuge hatte ſich 
lungen mit den deutſchen Behörden angekaüpft und der Porte Maillot andererſeils der Geſchützlampf fort⸗ ein äußerſt zahlreiches Publikum angeſchloſſen und 

Ein Gefecht, ohne große Bedeutung, fand ebenſo harrten Tauſende von Menſchen bereits unter 


daß dieſelben eine günſtige Aufnahme gefunden hätten, geſeßt. 


erklärt Fabre, es ſei allerdings richtig, daß am 4. in der Nähe von Asnieres ſtatt. Die Forts Van- den Linden und in deren 


April ein Bevollmächtigter der Kommune dem General ‚res und Iſſy beſchoſſen geſtern während des ganzen Zuges. 
Die Inſurgenten nerals Aufſtellung genommen, trugen die Sänger 


treffende Aktenſtück liefere den Beweis, daß die Männer, verſuchten einen Angriff auf die Verſalller Truppen] das Kceußer'ſche Lied: „Dir möcht' ich meine Lieder 


Fabrice eine Mittheilung zukommen ließ. Das be- Tages das Plaleau von Epatilion. 


welche an der Spitze der Kommune von Paris fländen, zu machen, welcher jedoch von denſelben energiſch 


einzig und allein ihre Leidenſchaften befriedigen wollen. zurückgewieſen wurde; eln erueuerter Angriff gegen 
Das Aktenſtück ging davon aus, daß ſich die Kom- 10 Uhr Abends wurde ebenfalls zurückgeſchlagen. von Weber und endlich „Die Wacht am Rhein“, 


mine von Paris gleich allen übrigen in Frankreich So viel man bis jept weiß, hat ſich heute nichts don 
beſtehenden Parteien durch den Friedens vertrag ge- Bedeutung zugetragen. Die Inſurgenten verhafttten 
bunden erachte, daß fle aber das Recht habe, davon in Boulogne den Muniz palrath; dem Matre gelang 
in Kenntniß gejept zu werden, auf welche Weiſe dieſe es zu eutjliegen. Heute fand das feierliche Begräbniß 
Bedingungen vollzogen würden; an Gencral Fabrice der bei der Brücke von Neuilly gefallenen Generale 
wurde die Anfrage gerichtet, ob die Regierung von ſtatt. Demſelben wohnten Abtheilungen der Truppen, 
Verſailles die ſtipulirte erſte Zahlung von 500 Mill. die Behörden, mehrere Deputüte und eine große 


gemacht habe, ia Folge deren alle im Norden von Volksmenge bei. Das amtliche Blatt enthält einen 
Paris gelegenen, zur Kommune der Hauptſtadt ge- Artikel, wilcher wiederholt Proteſt erhebt gegen die Rath Rahm als Vertreter der Kauſmaunſchaft, 
hörenden Forts geräumt werden ſollen. Auf dieſe der Nationalverſammlung aufgebürdeten Verleumdun⸗ Kaufmann Lange als Vertreter des Stettiner, Ber⸗ 
„General Fa- gen, durch welche dieſelbe beſchuldigt wird, daß ſie golder Brockhauſen als Vertreter des Bredower 


Anfrage jet keine Antwort erfolgt. 
brice, fügte der Miniſter hinzu, dachte gleich mir, daß Tag für Tag Verrath gegen die Republik übe und 
die einzig hierauf mögliche Antwort Ihre berechtigte beabſichtige, die weiße Fahne aufzurichten und das 


Verachtung jel." Die Kommune habe ferner Erralar- Königthum zu proklamren. Das amtliche Blatt kon- begrüßt, bel welcher @elegenfeit namentlich Hr. Stern. 
ſchreiben an die auewürtigen Regierungen gerichtet, ſtattrt dagegen, daß die Nationalverfammlung alle berg bat, der Gefeterte möge die Ooatlon nicht nur 
in weichen ſie anzeigt, die Kommune von Paris be- Berathungen vermieden habe, welcht Beraulaſſung zu ale einen Ausdruck der Geſinnung der Behörden un⸗ 
geben können. ſeter Stadt, ſondern vielmehr als ſolche der „ganzen 
„Frankreich wohlverſtanden ausgenommen“, jept Favre Die Nationalverfammlung aeceptire die Republik als Bürgerſchaft“ derſelben anſehen. Herr v. Werder 

dankte in herzlichſter Welſe für die ihm erwieſene 
Aufmerkſamkelt und brachte „der Stadt Stettin und 
deren Bewohnern“ ein Hoch 
welches uns gung der Feierlichkeit, bei welcher durchweg die größte Bundesanlelhen und Schaßanwelſungen um 184,041 


abſichtige mit allen Nationen in Fritden zu leben, erregtem Meinungsaustauſch hätten 


hinzu. Der Minifler theilt hierauf mit, daß bei dem eine Thatſache, indem fie ſich vorbehalle, die Berech⸗ 
Aufſtande in Paris u. A. das Silberzeug im Hotel tigung derſelben noch auf die Probe zu ſtellen, indem 
des Miniſters des Aeußern geſtohlen worden fei. fie ferner anerkenne, daß die beſte Politik darin be⸗ 
„Das find die polttiſchen Manifeſtationen, durch welche ſtehe, ſich unter das Banner zu ſchaaren, 
fie gaeigt haben, wer ſie find.“ 


tont ferner, die Aufſtändiſchen wollten einer Regiemng, walt habe dieſes 
net, dasſelbe jet in loyaler Welſe acceptirt und werde 
gehalten werden. Die Verſammlung jei redlich be⸗ 
müht, den Unglücksfällen, welche auf uns laſten, eine 
gemtinſame Aktion der ganzen Nation entgegenzuftellen, 
um jenen furchtbaren Sturm zu beilehen, welcher 
durch das Kaiſerreich, durch die Invaſton und durch 
die aufſtändiſchen Bewegungen eutfeſſelt jet. 
Autorität der Verſammlung zu zerflören, hieße nichts 
anderes, als die Republik vernichten, welche einzig und 
allein auf der Zuſtimmung der Mehrheit der Nation 
beruhe. Wenn die verabſcheuungswerthe Herrſchaft 
der Kommune noch andanern ſollte, ſo würde Frank⸗ 
reich in einem ſchmählichen Todeskampfe zu Grunde 
gehen, eine Verlängerung dieſer gewaltſamen Situation 
würde Schmach, Zerſtörung, eine erneute Offenfive 
Seitens der Jeinde und das Eude von Frankreich her⸗ 
beiführen. 
Situation ihrem Ende entgegengeht. — Das amt- 
liche Blatt dementirt die in Paris verbreiteten Ge⸗ 
rüchte von Ruheſtörungen in den Departements Creuzt 
und Nievre. 


peſche an die Präfekten gerichtet, in welcher es heißt: 
Die Situatlon hat ſich ſeit drel Tagen nicht weſent⸗ 
lich geändert. 
Nattgefunden, ohne daß es zu erneuten Unruhen ge- 
kommen wäre. In Toulouſe wurde der Verſuch ge⸗ 
macht, Barrikaden zu errichten, dieſelben wurden durch 
ein Truppendetachement genommen. 
überall Ordnung mit Ausnahme von Paris. Die 
Aufſtändiſchen in Paris find nach Asnidres zurückge⸗ 
kehrt, wurden aber wieder vertrieben. Die Truppen 
befeſtigen den Brückenkopf an der Brücke von Neull y. 
Die Regierung verfolgt mit Feſtigkelt die Durchfüy⸗ 
tung des aufgeſtellten Planes. 


Selte des Mont Valerlen, General Ciſſey bei Cha- 
tillon. Im letztgenannten Orte wurde zahlreiche von 
den Inſurgenten verborgene Munition vorgefunden. 
Die Kauonade wurde heute Morgen lebhaft fortge⸗ 


aus dem Staatsdienſte geſchieden iſt. An demſelbenfſchlagen (2). Dieſelben Blätter verſichern auch, der 
Tage wurde dem Geheimen Rath v. Lindelof die Oberkommandaut der deutſchen Truppen habe der fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung die Mittheilung zugehen laſſen, 


ſen. 
um 


gen eine zweite Euceinte, aus Barrikaden beſtehend, 
Es iſt der formelle Befehl im Bau. 5 


— Ein Bericht Dombrowski's vom heutigen Oberkürgermeiſſer Burſcher, Bürgermelſter Stern- 
zeihen. Dokumente werden unſere Aufrichtigkeit be Tage meldet: Unſere Truppen haben ſich in Asnieres berg, Stadtverordneten-Vorſteher Saunier und dem 
weijen und dartzun, daß wir im Gegentheile umaus- feſtgeſetzt und decken die Linie Colombes, Garenne, Schriftführer der Stadtverordneten, 
gejegt den Beiſtand, welchen uns die Deutſchen an- Courbevole. Wir find nach Villiers und Vallols vor- wiß, beſtehende ſtädtiſche 
geboten haben, zurückwieſen. Der Miniſter erklärt gedrungen und halten einen Theil von Neuilly besetzt. geſtern Mittag dem Herrn General v. Werder das 
ferner, daß es nothwendig ſei, die Haltung der deut⸗ Die Situation beim Thore von Maillot hat ſich ge-|für ihn von Herrn van Drage kunſtvoll ausgeführte 
beſſert, da während der Nacht das Bombardement] Diplom als Ehrenbürger unſerer Stadt. 
Wir errichten neue Batterien vor 
dem Thore. Während der Nacht herrſchte auf allen Abend zwischen 8 und 9 Uhr mit Fackeln, Stock⸗ 


Verſailles, 10. April. Geſtern wurde zwiſchenſter Wohnung des Generals v. Werder bewegte, 


tige Klingen“ von Marſchner, das „Schwerklied“ 


der neuen Lledertafel, Lehrer Neumann als Vertre- 


Der Miniſter be- am Wenigfien trennt. Der Chef der erekutiven Ge- Ruhe und Ordnung herrſchle, wurden die Fackeln, 


während die Muſik das „Heil Dir im Siegerkram" 
intonirte, auf dem Bictorlaplatze zuſammenge worfen. 

— Der General-Lieutenant und kommandirende 
General des 2. Armee-Korps Hann v. Weyhern 
iſt aus Frankreich in Berlin eingetroffen. 

— Vom Belagerungskorps von Belfort haben 
das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhalten: General 
major z. D. v. Debſchitz, bisher Kommandeur der 
2. pomm. Landwehr⸗Brigade, Oberſt Gericke, Ab 
theilungs Chef im Kriegominiſterium, bisher Komman⸗ 
deur des 4. kombinierten pommerſchen Landwehr -Re⸗ 
giments, Oberſt v. Zitzewitz, bisher Kommandeut 
des 1. kombinirten pommerſchen Landwehr⸗Regimento, 
die Majore v. Pawelez, v. Peterp, vom 2. kom- 
binirten pommerſchen Landwehr -Regimen t. 

— Dem einjährig Freiwilligen Richard Pfelf⸗ 
fer vom Königs⸗Regiment, Sohn des Direktors der 
Geſellſchaft „Neptun“ Pfeiffer in Grabow, iſt für 
Auszeichnung im Gefecht bei Dole das elſerne Kreuß 
verllehen. 

— Sitzung der Vorſteher der Kaufmann ſchaft 
vom 6. d. Mts.) Den Aelteſten der Kaufmann ⸗ 
ſchaft zu Danzig iſt am 3. d. M. eine Depeſche des 
Hafenkommandanten Oberſt Wredt zu Libau folgen 
den Inhalts zugegangen: „Dem nachwelslichen recht 
mäßigen Eigenthümer vermuthlich von dort herrühren 
der, hier aufgefundener Bauhölzer iſt bereit, Eigen 
hum wieder zu verſchaffen.“ Dieſelben haben das 
Vorſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft davon mit 
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die in Llbau 
angeſchwemmten Hölzer vermuthlich von den in der 
Weichſel verloren gegangenen Hölzern herrühren. 
wurde beſchloſſen, in einer an den Handels minſſter zu 
richtenden Vorſtelung den Antrag zu begründen, daß 
mit der Regulirung der Swine, ſowie mit der Ver⸗ 
tiefung des Fahrwaſſers zwiſchen Stettin und Swint⸗ 
münde jo euergiſch als möglich vorgegangen und das 
ſchwimmende Dock in Swintmünde belaſſen werde. 
— Der von mehreren Mitgliedern der Korporation 
geſtellte Antrag, die Preisnotirungen- für Rüböl wie⸗ 
der per 100 Pfund oder 50 Kilo einzuführen, wird 
dem Beſchluſſe der betreffenden Jachkommiſſion ge⸗ 
mäß abgelehnt. Es verbleibt bei der Notirung per 
200 Pfund oder 100 Kilo. Eine gleiche Notirung 
wird in Köln in Ausſicht genommen und in Ham⸗ 
burg 1. Januar 1872 ab eingeführt werden. — 
Die hieſige Fachkommiſſton für den Getreldehandel 
bat am 23. März c. den Kaufmann Herrn Eruſt 
Ziemſen zu ihrem Borfipenden und den Kaufmann 
Herrn Louis Ipig zum Stellvertreter deſſelben ger 2 
wählt. — Für das laufende Jahr wird zur Unter⸗ 
Rügung bedürfliger Navigationsſchüler der Betrag von 
50 Thlr bewilligt. — Der bieſige Kaufmann Herr 
J. Leſſer iſt auf ſeinen Antrag vom 22. März von 
zen Funktionen eines Sachverſtändigen für ſeldene 
und Schnittwaaren entbunden worden. — Die ent⸗ 
worfene neue Inſtruktion für die vereideten Faßmeſſer 
wird genehmigt. — In einem Aſſekuranzprozeſſe wur⸗ 
den die Herren E Alendorff und H. Reimarus zu 
Schiedsrichtern und Herr R. Beitenflädt zum Obmann 
trnannt. — Zwei Eingaben, den Poſtoerkehr betref⸗ 
fend, bleiben unberückſichtigt, weil der Antragſteller 
unbekannt iſt. — Die Herren R. Elkiſch und H. S. 
Lebram find in die Korporation aufgenommen. 

— Der Rechnungsabſchluß der „Lebens ⸗Verſt⸗ 
cherungs⸗Altien-Geſelſchaft German ia hierſelbſt“ für 
das Jahr 1870 ergiebt nach Deckung aller Aus gaben 
und Verpflichtungen der Geſellſchaft und nachdem die 
erforderlichen Abſchrelbungen auf das Grundſtück der 
Geſellſchaft, die Utenſilien sc. bewirkt worden find, 
einen Reingewinn von 103,166 Thlr. 29 Sgr. 
Aus demſelben werden nach den Vorſchriften der Sta⸗ 
tuten 10,316 Thlr. 21 Sgr. zur Kapital⸗Reſerve 
zurückgeſtellt, 6383 Thir. 13 Sgr. 9 Pf. zur Zah⸗ 
lung der ſtatutenmäßigen Tantièmen verwendet und 
60,000 Thlr. gleich 10 pCt. der auf die Aktlen ge⸗ 
leifieten Einzahlungen als Dividende an die Altionäre 
vertheilt. Der Reſt des Relugewinnes im Betrage 
von 26,466 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. wied auf dem 
Konto für unvorhergeſehene Ausgaben reſervirt. 

Die Geſellſchaft hat 1870 an Prämien 1,517,220 
Thlr. 22 Sgr. 11 pf. und an Zinſen 193,732 
Tolr. 26 Sgr. 5 Pf., zuſammen 1,710,953 Thlr. 
19 Sgr. 4 Pf. eingenommen. Für die Sterbefälle 
des Jahres 1870 wurden gezablt 617,843 Thlr. 
20 Sgr. 10 Pf. und reſervirt 40,838 Thlr. 9 Sgr. 
10 Pf., zuſammen 658,682 Thlr. 8 pf. Die Aus- 
gabe für Provifionen und Verwaltungoloſtea blieb, 
der Entwickelung des Geſchäftes im vergangenen Jahre 
entſprechend, erheblich hinter der gleichen Ausgabe des 
Jahres 1869 zurück. Die Prämſen⸗Reſerven und 
Prümten-Uiberträge ſind um 583,737 Tolr. 5 Sgr. 
7 pf. gewachſen und betragen Ende 1870 4,181,410 
Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. Die Kapltal-Reſerve beträgt 
Ende 1870 58,991 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. Außer- 
dem bleiben Ende 1870 auf dem Kouto für unvor⸗ 
bergeſehene Ausgaben 39,754 Thlr. 26 Sgr. 10 
Pf. reſervirt, nachdem der ganze noch ungetilgte Be⸗ 
trag der Drganijationstoften mit 32,639 Thlr. 3 
Sgr. 9 Pf. in 1870 vollſtändig abgeſchricben wor⸗ 
den iſt. Die Aktiva der Geſellſchaft führen hiernach 
Organiſatlonsloſten nicht mehr auf. Die Hypotheken 
find um 403,018 Thlr. 22 Sgr. 6 pf. gewachſen 
und betragen Ende 1870 3,519,401 Tölr. 28 Sgr. 
7 Pf. Der Effektenbeſtand iſt namentlich durch dit 
aus. — Nach Beendi⸗ Zeichnungen auf die im vorigen Sommer emiltirten 


Programm klar und feſt vorgezeich 


Die 


Wir haben die feſte Hoffnung, daß dieſe 


Verſailles, 10. April. Thiers hat eine De⸗ 


In Marſeille hat die Entwaffnung 


Sonſt herrſcht 


Versailles, 10. April. Unter dem Oberbefehl 
Mat Mahon's befehligt Gentral Ladmirault auf der 


ſezt. Mehrere Blätter wollen wiſſen, General Fa⸗ 
briſe habe ſein Hauptquartier in St. Denis aufge- 


daß ihn die Kommune benachrichtigt habe, fie beab- 
ſichtige den Dienjt auf der Nordbahn einzuſtellen. 
Verſailles, 11. April, Nachmittags 12 Uhr 
30 Min. Tagesblatter melden, daß in die Poſi⸗ 
tion an der Porte Maillot Breſche geſchoſ⸗ 
Das Comité der Natlonalgarde ſoll an Ein- 
fluß gewinnen, die Kommune dagegen verlieren. — 
eneral Bergertt verhaftet. Hinter den Befeſligun⸗ 


Toulonje, 9. April. Es haben hier heute wie 


Wrovinzielles. 
Stettin, 12. April. Elne aus den Herren: 


Kaufmann Gra⸗ 
Deputation überreichte 


— Ein ſtattlicher Zug war es, der ſich geſtern 
laternen und Fahnen vom Schützenhauſe aus nach 


Dem vom 


Umgebung der Ankunft des 
Nachdem letzterer vor dem Hauſe des Ge 


weihen“, ferner das Lied „Und Hörft Du das mäch⸗ 


leßtere unter Muſikbegleltung, vor. Inzwiſchen wurde 
der Geſelerte in ſeiner Wohnung von einer aus den 
Herren: Oberkü⸗germeiſter Burſcher, Bürger melſter 
Sternberg, Stadtverordneten-Vorſteher Saunter, 
als Vertreter der Stadt, Lehrer Beſchultt als Ver⸗ 
treter der alten, Kaufmann Walter als Vertreter 


ter des Stettiner Grſangverelag, Geh. Kommerzien⸗ 


Turnvereins und Herrn Dieckow als Verlreter des 
Stettiner Handwerker-Verkins beſtehenden Deputation 


Thlr. 4 Sr. 9 Pf. geſtiegen und erreichte 261,634 


2 Thlr. 7 Pf. ergaben. Eine Vermehrung gegen 
die Aktiv-Beſtäude Ende 1869 zeigen weiter der Kaſſen⸗ 


vorrath um 13,516 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf., die 
Wechſel um 46,032 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., die Lom- | 
bard⸗Darlehne um 3000 Thlr., die Darlehne auf 


eigene Policen der Geſellſchaft um 68,438 Thlr. 3 
Pf., — eine Verminderung dagegen zeigen die Aus⸗ 
flände bei Agenten um 63,706 Thlr. 29 Sgr. 2 
Pf. und die geſtundeten Prämien um 42,808 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf. Der Kriegsfonds für die bei dem 
Ausbruche des deutſch-franzöſiſchen Krieges gebildete 
gegenſeitige Geſellſchaft zur Verſicherung gegen Kriegs 
gefahr beträgt 32,649 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. Hier⸗ 
von waren, da die Beiträge auch halbjäbrlich und 
vierteljährlich entrichtet werden können, 15,702 Thlr. 
3 Pf. erſt im Jahre 1871 fällig. Der Kriegs fonds 
reicht aus, um für die angemeldeten Todesfälle die 
vollen verſicherten Sum:ien zu bezahlen. 

Die Geſammiſumme der Aktiva der Geſellſchaft 
beträgt 7,446,745 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. und er- 
giebt gegen den Beſtand Ende 1869 trotz der 1870 
bewirkten vollſtändigen Abſchreibung der Organtiſati⸗ 
onskoſten von 32,639 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. eine 
Vermehrung der Aktiva um 595,660 Thlr. 27 Sgr. 
9 


pr. 

Der ausführliche Rechenſchaftsbericht wird Ende 
Mat d. J. ausgegeben. 

— Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 29. 
v. Mts. iſt v. Lobenthal. Oberſt vom Colbergſchen 
Gren.-Regt. (2. pomm) Nr. 9, als Kommdr. des 
4. pomm. Juf.⸗Regts. Nr. 21, Laurin, Oberſt vom 
6. pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 49, als Kommdr. dieſes 
Regts. definitiv beſtätigt. Ferner iſt v. Kleiſt, Ma⸗ 
jor, aggr. dem Colbergſchen Gren.⸗Regt. (2. pomm.) 
Nr. 9, in das Regt. einrangirt, v. d. Groeben, 
Major v. 1. hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 75, in das 
6. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49 verſetzt, Buek, Major 
aggr. dem 6. pomm. Jaf.⸗Regt. Nr. 49, in das 
1. hanſeat. Inf.-Regt. Nr. 75 einraugirt. 

— Dem Oberſten Petzel, Kommandeur des 
2. pomm. Feldartillerit⸗Regts. Nr. 2, tft die Erlaub⸗ 
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Familien⸗Rachrichten. 
Verlobt: Fräulein Bertha Hirſch mit Herrn Albert 
Droß (Frieſack— Stettin). — Fräul. Amanda Rothſtock 
mit Herrn Theobor Heremann (Stettin), — 
Geſtorben: Ba umſir Jul. Buchwald (Stettin). — 
Brau- Meifter Paul Krug (Stettin). — Eifensahn- 
Arbeiter Aug. Muſchketta (Stettin). 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


Der unterm 15. November pr. eingeführte Tarif für 
den direkten Güterverkehr zwiſchen Stationen der Königlich 
Miederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eisenbahn einerfeits und der 


bis Altwaſſer andererſeits bis auf 


ertheilt. 

— Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr wurde der 
12jährige Pflegeſohn des Portiers Franck auf dem 
unteren Flur des Gebäudes der Germania mit zer⸗ 
ſchmrttertem Schädel gefunden. Muthmaßlich iſt der 
Knabe beim Herabrutſchen der Treppe aus den obe⸗ 
ren Stockwerken mehrere Treppen heruntergefallen und 
auf dieſe Weiſe verunglückt. Der ſofort herbeige⸗ 
rufene Dr. Bethe nahm noch einen Aderlaß vor, 
indefjen verſtarb der Knabe nach etwa 20 Minuten. 

— Dit Leiche, welche vorgeſtern in der Oder 
beim Packhofe gefunden wurde, iſt als diejenige des 
Schuhmachergeſellen Karl Prey aus Colberg rekog⸗ 
noscirt worden. Der Verunglückte ſtand hier bei 
un Schuhmachecmeiſter Jahuke auf der Laſtadie in 

rbeit. 8 

— Am 5. d. Mts. beging der Herr Sanltäts⸗ 
Rath Dr. Mampe in Stargard die Feier ſeines 
50jährigen Voktor⸗Jublläums. Im Laufe des Vor⸗ 
mittags jenes Tages übergab Herr Landrath v. Wal⸗ 
daw dem hochgeſchätzten Jubilar das Diplom der 
Ernennung zum Geheimen Sanitätsrath, der Kreis- 
phyſtkus Herr Dr. Danziger das Epren-Doktor- 
Diplom der Univerſttät Halle, dem Vernehmen nach 
das erſte, das sub regno Germanorum impera- 
toris (unter dem deutſchen Kaiſer) ausgefertigt iſt, 
endlich Herr Dr. Le ſſer Namens der Kollegen einen 
Doktorſtock mit künſtleriſch ausgearbeltetem goldenen 
Knopf, worauf die antiken Vorbilder der Aerzte Hip- 
pokrates, Aeskulap und Hyglea in ganzen Figuren 
angebracht ſind. — Außerdem liefen von nah und 
fern zahlloſe Glückwunſchſchreiben, Telegramme, 
Bouquets ꝛc. ein. 


ſichtigt. 
* Daber, 7. April. Der feſtliche Empfang des 
Naugarder Bataillons vom 42. Landwehr-Regiment, 


welches geſtern Vormittag, von Freienwalde kommend, 


Von Seiten der Stadt wird werden wird. 
gleichfalls noch eine beſondere Ehrenbezelgung beab- daß ſich bei dieſem Bataillon 2 


Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., welche nach den Courſen des niß zur Anlegung des ihm verliehenen Komthurkreuzes mit der Juſchrift: „Seid herzlich willkommen!“ Dor⸗ 


31. Dezember 1870 einen Gewinn von 9442 Thlr. des Königlich baieriſchen Militär⸗Verdienſt⸗Ordens hin begaben ſich der Magiſtrat, die Stadtverordneten, 


die Geiſtlichkeit, auch die Lehrer mit den Kindern, 
und empfingen das Bataillon mit dem Choral „Lobe 
den Herrn.“ Hierauf begrüßte unſer Bürgermeifter 
das ſelbe in einer Anſprache und brachte ein dreima⸗ 
liges Hoch unſerm Kalſer, dem Bataillon, ſowie dem 
ganzen tapferen deutſchen Hrere, welches von dem 
Batalllone⸗Kommandanten dankend erwiedert wurde, 
indem derſelbe unſerm Bürgermeiſter und der ganzen 
Stadt Daber ein Hoch brachte. Dann ging es mit 
lautem Jubel und Muſik auf den Markt. Auf Er⸗ 
ſuchen der Behörde genehmigte der Kommandaut eine 
Stunde Aufenthalt in unſerer Stadt, welche Zeit 
dazu verwendet wurde, den Kriegern Erfriſchungen zu 
reichen, wofür die Stadt reichlich Sorge getragen 
hatte. Die Offiztere begaben ſich in die Gaſthöfe, 
woſelbſt fie auf's Trefflichſte bewirthet wurden. Außer ⸗ 
dem wurden überall von hieſtgen Einwohnern Cigar⸗ 
ren und Getränke verabfolgt. Prächtig war das 
Aus ſehen dieſer Krieger, ſtraff ihre Haltung und be⸗ 
ſcheiden ihr Weſen. Einen impoſanten Aablick ge⸗ 
währten die mit Guirlanden, Kränzen und Fahnen 
reich geſchmückten und mit Tannenziveigen beſtreuten 
Straßen; auch die Krieger wurden mit Borgurts 
und Kränzen überſchüttet. Vor dem Ausmarſch aus 
der Stadt dankte der Kommandant ix herzlichen Wor⸗ 
ten für den feierlichen und gaſtlichen Empfang, der 
ihnen zu Theil geworden und endete mit einem noch⸗ 
maligen Hochtufen auf Daber Seitens des Batall⸗ 
lons. Von hier marſchirten ſie noch Naugard, wo⸗ 
ſelbſt fie ausgekleidet werden und zann ein Feder mit 
frohem Herzen in die Hdmatp zurückkehren und ge- 
wiß von ſeiner Familie auf's Herzlichſte empfangen 
Bon Intereſſe dürfte es wohl ſein, 
Knaben, in dem Al- 
ter von 14 — 16 Jahren, ein Stettiner und ein El⸗ 
ſäſſer befanden, welche den Ries mitgemacht haben. 
Der Elſäſſer, eine Waſſe, welchen unſere Soldaten 
aus framzöſiſcher Gefaugenſchaft befreiten, hat aus 


unſere Stadt paſſirte und zu welchem auch unjere Dankbarkeit, jagt man, ihne, die Wege gezeigt, um 


Wehrmänner gehören, verdient wohl erwähnt zu wer⸗ 
den. Bor der Stadt war eine Ehreupforte errichtet 


Vetlin- Stettiner Eiſenbahn andererſeits, t.itt mit dem 
1. Juni d. J. außer Kraft; dagegen bleibt der unter 
gleichem Datum eingeführte Tarif zwifchen der Station 
Stettin einerſeits und den Stationen don Bunzlan ꝛc. 
Weiteres unverändert 


2 
>» 


deu 31. März 1871. 
Direktorium 


der Ber lin⸗Stettiner Etſenhahug e ellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Musikalische Soiree. 


Donnerſtag, den 13, 7 Uhr, in der Aula des G ym⸗ 
naſtums (Marienplotz). Text 1 
Triest. 


Pommerſches Muſeum. 
Sammlungen: offen jed. Mittw. Nin. 2—4 U. und 
ſed. Bonn, Dm. 11—1 Uhr, 


den Feind zu überfallen, dae iſt er mitgebracht und 
wird ihn ein Landwehrman, aus dem Dorfe Walz⸗ 


Bis zum Schluß der 14 
vollen Ziehungstage andauern⸗ 


gezogen werden, habe ich An⸗ 
thelle in allen Abſchnitten von 
1 Thlr. ab abzulaſſen. Ge⸗ 
winn⸗Looſe werden in Zah⸗ 
lung genommen. 


Stettin. 


G. A. Kaselow, 
Mittwochſtraße 11—12. 


r 
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leben mit nach Hauſe nehmen, bis von oben herab 
Wetteres Über ihn beſimmt wird. 


Berichts. 
Wetter klare Luft. Wind 
Temperatur Morgens + 


Stettin 11 April 
SW. Varoineter 28“ 5%. 
2% R. Mittags . 6 R. 

Beizen feſter, loco per 2000 Pfd. Zach Qpalität 
gelber geringer 60 —66 , beſſerer 67—73 , feiner 
74-79 , per Frübjahr 79½, 4 N 
Gb., per Mal⸗Juui 79% 9% beß, per Juni-Juli 8044, 


55 bez, per Juli⸗Auguſt 80 /, 81%, 3 bez., per 


RE 

Septbr⸗Oktober 78 94 bez 

Nog gen ſpätere Termine gefragter, locs per 2000 
Pfund nach Dvalität 50 53 %, per Frühjahr 51, ½ 
bez., per Mal Juni 53 . bez, per Juni - Juli 53%, 
54 V bez, per Juli⸗Auguſt 54, 54½ bez., Sept.⸗ 
Oktober 53, 53 / be). 

PMerſte unverändert, Ines per 2000 Pfd. 47 bis 

50% nach Oxalltit 

Safer feler, loco per 2000 Pfb. uach Qualität 46 
bis 489, , per Früblahr 48¼% 94 Gd, 49 Br. 

Erbſen unverändert, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität Futter - 46 48 , Koch- 50 51 , per 
Arühſabr Fetter⸗ 50½% 1 bez. 1 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco September⸗ 
Dftober 110%, 110 bez., Br. u. Gd. 

Nu söl behauptet loecd per 200 Pfr. 27 Br., 
per . n Gd., September⸗Oktober 259 , 

ez. u. Gd. 
ER Spiritus wenig verändert, loco ohne Fuß per 100 
Liter 100 Prozent 168, bez., Früßzjahr 16%, . 
Gd. Mai⸗Juni 17½, 1 ½ bez., Br. u. ©b., Junſ⸗ 
Juli 17%, 0 1, 22 bez u. Gd, Juli⸗Aug ft 1724, 511 
a Br. u. Gd., Auguſt⸗September 17% 4 bez. 
u. Gd 


Augemeldet: 150 Wſpl. Weizen, 300 Wſpl. Roggen, 
100 Wſpl. Hafer. ; 


bez, Br u. 


Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 79¼% r, Rog⸗ 


gen 51 / &. Rüböl 261 , Spiritus 16%, 1 


Liverpool, 11. April. (Schluß⸗Bericht). Baum⸗ 
wolle: 10000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 2000 Ballen. Ruhig. Surats matt. 

Middling Orleaus 7°,, mibdling amerikaniſche 7/16, 
fair Dhollerah 6—6¼, miöbling fair Dhollerah 5%, good 
middling Dholleraß 4%, fair Bengal 55, New fair Oomra 
6, good fair Oomra 6%,, Pernam 
Egyptiſche 8. 
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Berlin, II. April Prioritäts-Obligationen. aaa ec 1 5 Sia Anleihe von 808 5 e r Tb dun 8 1,887 Da: | Darmstädter Zettel 7 6 67% br 
7 0 1 2 Schein 3 h i 3 ash t = 3 bz. 
Eisenbahn-Actien, Aschen-Düsseld. 1. Em. ! | 82Yı be. Ruhrort-Cref, K. O. 4½ Pr.-Anl. 1855 100 schill, 952 110 5. Neapel. e 4% 35% ba. 8 * 154% ba. 
Dividende pro 1869 El. Pr do. er 1 5 4 40 Hess, Pr, Sch. 40 schill |— | — — Bukarester 20-Fr.-Loose|— | — — A0. Yapdes 7 4 114 5 
Aachen-Mastricht Yaıd /s br. do, BR en 4½ 88 Kur- u. Neum. Schuldv. 9% 82 6. | Poln. Pfandbr, - 3. Em. 4 | 70%, 8 Deutsche Bank le [100% bz. G 
Altona-Kiel u Aachen-Mastrichter % ba. n A Oder-Deichbau-Obl. 4½ 8. do. do. neue 4 69½ bz Disconto-Comm. 9,4 14% ba. G 
„Märki 8 %% 117 ½ ba. B. do. 2. Em. ann e 1 41 Berliner Stadt-Obl. 5 100% bz. do, do. Liquid. |4 | 58V, bz Eisenbahnbedarf 14 5 6. 
do, neue MR do. 1 „ 1% ba. do. 204% do... do, 4½% % 9 d. gert. . 43000, 19 80% G. | Friearichsh. -. = 5.1 
Berlin-Anhalt 137% % bz. Bergisch-Märk, 1. Ser. 4½ —,, — do. 44 do. do. 3 72 — — do. Part.-O. 500 fl. 4 100½½ bz Genter Credit o % 14% ba. 
Berlin-Görlitz 114 | 67, ba. do, 1 a Ya 5 Taliciug eg — AN t Schuldv, von der Berliner Rumänier 48.86, dz. Jen. Sörgel-Parr. 7% 1110 B. 
da. —— 2 10% 0 u 12 — 3. ” Mr 3 11 A be = 7 Art ke Berliner ne chaft 55 — = Rum. Eisenb.-Obl. 1% ur 8. Gewerb. Schuster ak e 
Berlin-Hamburg a ’ 0. 8. N 2 0 % B. ugs,-Engl. Aul, ? 8. Görlitzer Eis. Bed. 1 118 da 
ehe deb. 10 5 1% ba 5 4, Sar, % 89% b un (Obel, db) ar: Kur, und Neum. BL Te 40." do." von 122 H sr — Sera > ua En 108 B. 
‚Stettin 0 i CC 3.04% 80 15 . a ba. do. do, von 1860 35. be. Hochaer Ze 7½% (100 B. 
8 a b. F 88 / ba. do 3. 4 Or 5 „yo 15 A 
2 e e | der dee „ l 8. [de Bil n vie | Bi 
Cöln-Minden - 8%Yo 5 180% 2 * De 2. Ser. al 88 15 oxtel- Wesel 477 — 7 do. 4½ a Gl do, Engl. Anleihe 3 477 0 Hörder Hütten 2 5 115¼ be. x 
do. 0 Dortm. -Soes. 89 6 Holl. Staatsbahn 5 6 do, 5 | 97% bz. do, Präm.-Anl, 1864 |5 117½ bz. Hypoth, (Hübner) 10 14. 106½ ba. 
Crefeld Kreis Kempen — 4 do, do. L. Ser. 98% bz. Oesterr. Nordwestbahn |6 Pommersche 3½ 76¼ bz. o. do. 1866 |5 115 du. do. Oertilicate 2 
do, St.-Pr. 16 24% do. Nord. Fr.-W Be Ung. Ostbahn 5 © do, 4 84% bz. do. 5. Anl. Stiegl. 21 B. do. Erste Preuss. 6%½ 4, 94 6. 
Halle-Sorau-Guben — 4 /s ba Berlin-Anhalter 915 do. Nordostbahn 5 5 do. 4% 918% dz. do, 8. fe 80 8. do. Präb. unkündb. (4% 94 be. 
do. Stamm- Pr. * 4 15 1 — e nr un — Dux Wa 5 E er a neue 4 | 8614 ba. do, 9. Anl. Engl. St. 5 — — do. Pommersche 5 96 be 
Hannover-Altenbeck 2 A 8. 55 7 den- Bares 4 . N ehe do. 9. Anl. Holl. St. a do. Sächs. Hyp.-G. | 4½ 34% G. 
do, "Stamm-Pr — 5 72½ bz Berlin-Görlitzer 98 B. Galiz. H. Ludwb. 5 Schlesische 357% — — do. Bodencredit 5 185 Königsb. Privatbank 5% * 5 G. 
Märkisch-Posen — 86% — SER eee us Kaschau-Oderberg 4 2 — La. Ad | — do. Nicolai-Oblig. 5 68% B. | Leipziger Credit 8%4 115½½ ba 
_ * 5 „ Tr — i L neue — — 3 — — 
W 16004 119% bz. El- Pod- gab. ER 2 = ae tar ene 2.45 4 Westpr. rittersch, 37 267 B. m Schatz Ob 4 | 70%, ba. . — A 100% 5 A 
do. E 5 3 95 Ya 11 85 2 2 5 0 99% Be 1 we 3 8.15 - ze 5 29% = do, pe kleine 4 ch Bi Magdeburg, run 88½ 4 865 B. 
Pr. Fl . ‚D. N ainz-Lw sh, ; 2 . 2 ürk. 1. 186 5 3 4 iva * 
Magdeburg-Leipeig = 14yala 188% ba. Berlin- Stettin 1. Ser. 811% B. Oesterr,-Französisch 3 do, 2. Serie # Er per Tab er neue 6.1258 2 bz. 2 e — 101 . 
do. La. b. 7 4 = % 2 3. nl . Br do. neue H a — 85 anne 8 do. Risenbahn-Logse — 140 G. Meininger Credit 10 4 123% bz 
0 — . Io . „ . 0. . m — . 
Wioderschlen Mick a le % ba. 40. 4. Ser. v. l. Far 4 90Ya bt, | Büasau Sasa |8 420% b, Rur. und Neum. ( 89% be. Wechselcours vom II. aan bn 7 35 pr 
Niederschles. Zweigbahn | 5 4 | 94% br. G. do. 6. „ do. rn 5 do. Bons 19707746 |— = © | Pommersche 4 | 89% bz. Amsterdam Kurz 4 142% ba. | Nähmasch, Löwe BE) a HERR 
Nordhausen-Erfurt 205 a - n 89% B on 40. 7. 187516 — „ — a one, be. 1 9975 1 en e eee ik, rg 2 Neu-Schottland — |5 105% ba. 
tamm-Pr, 5 0. „0. 0. 2 8 . * H / 2. 2 . seen un 
Oberschien. La, A. * 9. 13% 37 170% bwG. | Cöln-Orefelder 92½ nei do, 40 167% 6 93% B. Rhein. u. Weste 4 91 : bz, ie ud 2 Monat 2 150% bz. Norddeutschen Bauk Ir 12614 G. 
do. La. B. |13%/, 90 1565 A ba · Cöln-Minden 1. Em. ee, do. do. in Silb. 5 | 7314 B. E Sächsische 4 90% B. London 3 Monat 2% 6 % b.] Nordd. Eisenb,-Betr. — 4 107% B. 
Gstpr. Südbahn 0 4 | 37% ba. G. do, 2. 8 5 Aab. u. Chatt, gar. 8 | 68% G. 2 Schlesische 4 89 B. Paris 10 Tage IA er Oesterr. Credit 16915 [141% bz. 
= Stamm-Pr. |— 5 64 bu. 6 do. do. California Pacifiz 7 m bz anziger Stadt-Anl. 5 197% bz. do. 2 Monat 37 — — Phönix, Bergw. — 5 159 B. 
Rechte Oderuferbahn 5 |5 61. bz. do 3. Em. 90% B. Chic. 8.-West. gar. 7 | 814 dz Deutsch Wien Oest. W. 8 Tage |6 | 81% bz, | Pos. Prov.-Bank 6. 5¼½10½ ba. 
do. Stamm- Fr. %% 47% . 40 do. 496 bd en d P 6 ulsiaı zobs. eutsche Fonds. do. do. 2 Monatſo |81 ba. Preussische Bank 91,4 163“ p. 
W 1 88 Er r 3 7% b. | Bundes-Anfeihe 1870761100 a," Auerburg 2 Monat % de 2 6. | do. Bodencredi. Act. 7 ( 109 / be.. 
do, Stamm- Pr. 774 5 . an u * 91 8 en — ur > Badische ‚Anl. 1866 4¼ 981%. 6 Frankfurt a. M. 2 Monat 65 Bar, Pr. Bodencredit-Pfandb.- | — 15 100 6. 
. .- Miss, . 1 5 x 1 . 8 — 
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— Posen 9504 A8 55.5 40. Leipeig l Em 90 P. er a Ko Bair, Staats-Anl. 1859 4d¼ 95% b. 0. 228 1 76% 1 Sächsische 9 * 1911, G. 
Rt — junge ae Eee do, Wittenb ? ce Jelen-Orel © 6 685% ba 1 15 0 * B. 4 — . 4½110½ ba Ra ein 3 4 55 55 
" 85%, ba. Be w., Anl. 1806 |: 0. 8 b & „6, x 
1177!!! ͤ ²˙ ] [mon Meddirgr Kim ge je ara > Kl ee 
Amsterdam-Rotterd. % |101 be. 40% O0 161,98 % 8. Runge Charte. 5 B. Soethauer Präm.-Anl. 14.1102 f. Bank- und Industrie-Papiere. Porginshunk Han 1 „% ee 
Bühnilbche Wesib: e . ** 440% % C. | Kursk-Kiew 3 F Dividende 1860 f. Weimarsche ; 5% | 97% da.. 
Galiz, (Carl-L,-B.) 2 1 . — vr i * 92 70 2 Mosco-Rjäsan 4 87 f Hamb. Präm.-Anl. 1866 n. Badische Bank = 4 112% G. Westend. Em.-Anth. 5 — 200 B. 
Löbau-Zittau 25 . Niederschl, Zweigbahn 97 Moskau-Smolensk 0 „ Staats- Anl. v. 187005 ] 955, Berl. Cassen- V. 11¼ 4 1083 G. - - 
Ludwigsh.-Bexbach 10% 144% ba.B, do, La. D. 0 t B. | Poti-Tiflie 7 eee Pram. Anl. 3 ½ 48 . 40. Hand-6. 10,4 135 92.6 Bank-Disconto in: 
— 255 10 a — r 76 G. Pr - 9875 5 ee Fan 4% % & do. Aquarium 12 - 98 B. ö 
berhess. v. St. gar. . . a : Z 2 ecklenb 14 721 do, Passage _ — 9 g 
Reichenb.-Pardub. 474 % 71 b. do. 0. “= Warschau-Terespol 5 | 84 Meining. Des | 2 > do. Oentralstr.-Ges,| — 5 | 7114 G. „Berlin 4% (Lomb. 5%) 
Oesterr.-Franz St 12 % 218½ be. do D 5 do, Eleine. 5 84 B. Sächsi FM Bremen 3½ % 
— 3 : . ). 2 . { . ische Anleihe 7 Immobilien-Ges, — 4 | — Frankf M. 3½0 
do. Nordwestb. | — |? a 2 2 E. = a A Warschau- Wiener 5 85¼ G. Allg. Omnibus 2145-7114 6 Hamburg 2 — 3740 
—— 14) a; 97% ba 2 8 ee Preussische Fonds. Fremde Fonds, — 2: JB üllih abe London 3%, 
Schweiz. Westbahn — |4 | 34% b do. H. 90 6. Freiw. Anleihe 4½ 99%, 6. Schwedische Loose — mir — Sean Tivoli 12%, 4 181% R. 5 
Warschau-Bromb. A RR A be Staatg-Anleihe v, 1859. f, 11007 bz. | Finnländ. Tonne Sie do.” fen 25 0% br. 1 
St. — — — 0. (Cosol-Odb. . o. consolid. 2 erik, rückz. 188 5 5 ä 1 1 0 4 > 
. — 8 do. (Brieg-Neisse) 4½ 88 d. 40. L. 1854 55 57 684% 84% br. 5 1 „ Pr Gold. und Papiergeld. 
do, Wien 9/9 62½ bz Ostpreussische Südbahn |5 94 6. do, v. * Oesterr. Papier-Rente 4½ 4700 ba. Coburg, Credit 77% 95% ba, _|Friedrichsd'or II/ br. Boflars f Wis- 
Ungar.-Galiz. — |5 RS Rheinische MAN der. do, v. 1868 La, B. do. Silber-Rente 4½% 55% bz. (Chem. Masch F. H.] — |5 94½ bz. Gold-Kronen 99 G.|Imperls. p. Pid. 464 bz 
do. v. St. eur 4% = — do, v. 1867 La. C. do. 1854er Loose 4 72 5 Commandit-Antheil Lousd'or 111% G. Fremde Bankn. 99%, G 
do. 3. Em Bu 115 — 97 Br do. v. 1856 8 Credit-Loose — 90 b. K. Eichhorn|11: ß 78s 6. Ducaten — — ao. einl. Leipz. 99% 6 
do. do. 0 2 % B. do. v. 1850 52 0. 1860er Loose 5 77 ½ bz Danz. Privatbank Bon 106 B. Sovereigns 624½ b [Oestr. Benkn, | 82 b; 
do. do. 1865 41 90 B do. v. 1858 do. 1864er Loose — 67 1 bz. do. Hyp.-Pfandbr. | — 5 | 98 . Napoleonsd'or |5 11%,bzjRuss, Bankn. 375 b, 
do. V. St. gar. 4½ — — do. v. 186% Italienische Anleihe 5 50% ba. Darmstädter 10 4 181% ba. Imperiale Silber p. 251d 420 26 b7, 


Bi: zeige. 

Am Sonnabend, den 15 und Montag, den 17. dieſes 
Monats, ollen auf dem Hofe der Artillerie ⸗Kaſerne zu 
Stettin an jedem Ta je circa 80 Pferde ber 1, leichten 
Reſeroe⸗Batterie und des 54. Erſotz⸗Bataillous öffentlich 
meiſtbletend verkauft werden. 

Stettin, den 11. April 1871. 

Kaufmann, 
Hauptmann. 


— 


2 Mein Windmüßhlengrandſtück zu Lenz 

id wiſchen Lenz und Parlin, daß onf der Ehauffee 
vr & liegt von Stargard nach Maſſow, will ich 
umſändehalber verkaufen. Nähere Auskuuft 


in Alt⸗Damm bei 
M. Nack, Laugef raße 130, 


lagen, Eingaben, Rechnungen u. ſ. w. vr 


K gefertigt 
Eliſabethſtr. 5b, Vergſtr.⸗Ecke, 2 Tr. endt, 


pr 


7%, Smyrna 6%, 


RE 


1 . 
SER. 
4 
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Aufruf 
an die Landwirthe und landwirthſchaftlichen Vereine Deutſchlauds. 


In unſerer Mittheilung vom 8. November v. J. haben wir den Landwirthen Deutſch⸗ 
lands angekündigt, daß wir ihre Opferbereitſchaft anrufen würden, ſobald es Noth thue. 

Die Stunde iſt gekommen. 

Elſaß nebſt Theilen von Lothringen ſind wieder mit dem deutſchen Vaterlande vereinigt. 

Namentlich die letzteren haben durch die Stürme des Krieges ſchwer gelitten; die 
Landwirthſchaft liegt hier zum Theil völlig darnieder. Die Beſtellzeit ſteht bevor. Schleunigſte 
Aufhülfe thut Noth; ſie darf auf die Hoffnung ſpäterer Staatsunterſtützung nicht verwieſen 
werden. 

Unſere Freunde im Rheingebiete, obgleich ſelbſt durch den Krieg und die begleitenden 
Seuchen heimgeſucht, haben zu Gunſten der neu erworbenen Landestheile auf jede weitere 
Un erſtützung unſererſeits verzichtet. Sie ſind bereit, ſich an unſeren Sammlungen zu be⸗ 
theiligen. 

e So fordern wir denn die Landwirthe und die landwirthſchaftlichen Vereine im Norden 5 
und Süden von Deutſchland auf, ſich zu Geldſammlungen Behufs Beſchaffung von Wirth⸗ Berlin, legt. Leulſenſtraße 145 — Bereits fiber Hundert geheilt 


ſchaftsbedürfniſſen aller Art in den nothleidenden Diſtrikten der wiedererworbenen deutſchen N matiſche 9 
Grenzprovinzen mit uns zu verbinden. 8 1. fel 80 if Kupfer und Meſſing⸗ 
Unbeirrt durch das Vorurtheil, welches uns hier und da noch begegnen mag, wollen chwefel-se © , S blo 
wir ein Zeugniß davon ablegen, daß wir die Bewohner jener alten deutſchen Gauen als einen] dom Königl. Kreis-Phyftus Dr. Aberti erfahrungemäßig a nen 


4 N wegen ber befennten gänftigen Wirkung des Schweſels 
wiedergewonnenen, fortan untrennbar mit uns verbundenen Bruderſtamm betrachten. auf ble Haut als ein Bictungsvolles Oautverihönerungd- | werben in leder rt zu Riſten, Fäffern u. Sücken 


Das unterzeichnete Ausführungs comité bittet, aller Orten die Geldſammlungen auf's] mittel bei Sommerfproffen, Flechten, Hautausſchlägen, billig angefertigt, ſowie zu Rechnungen, Adreſſen ıc., 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Einem geehrten Publikum, beſonders meinen werthen Kunden die 
Anzeige, daß mein Geſchäftslokal ſich ſeit dem 1. April 


Roßmarkt Nr. 18—19, 
8 im Köppen'ſchen Haufe, vis-A-vis der Waſſerkunſt, 


F. Menzel. Coiffeur. 


TFE pileptiſche Krämpfe (Jallſucht) 
5 5 beilt brieflich der Spezialarzt für Cb he Dokter ©. Killisch in 5 


efind 


Schleunigſte zu veranftalten. Das Frühjahr iſt da; die Noth iſt dringend. Reizbarkeit, erfrorenen Glieberu, Schwäche und jonftigen | Kupfer- Schablonen] zu Wäfcheftickereien habe 

Das landwirthſchaftliche Miniſterium zu Berlin hat zur Erleichterung dieſer Samm-] Hautkrankheiten rn - 4 ich eine große Auen ohl reg Kaſichen mit be 
lungen feine Unterſtützung bereitwilligſt zugeſagt und die Bureaukaſſe des Miniſteriums hierſelbſt ase deen n m 5 A e ee eee eee 
angewieſen, die eingebenden Gaben zu unſerer Verfügung anzunehmen. Dr. V. Graefe ® bei A. Schinitz, kl. Domſtr 12, 

Wir bitten daher, die gefammelten Gelber an die genannte Miniſterialbureaukaſſe ner venſtärkende, den Haarwuchs beförbernde — —— . —— — 
oder an die Adreſſe unſeres geſchaͤftsführenden Mitgliedes, err Noodt, im Klub der Eis-Pommade Ein Holzſtoff⸗Fabrikant wünſcht Liefe⸗ 
Landwirthe, Franzöſiſche Straße Nr. 48, einſenden zu wollen. 121 4 1 i Qualität, in be⸗ 

! Pr; : in Flaschen a 12%, ., verleiht dem Haare Weichheit, rungen Holzſtoff prima Qualität, in be 

Das Ausführungscomité hofft mit der Vertheilung der 3 nach ſorgfältiger] Lachtigteit und Glanz, wirft ſtärkend auf die Kopfuerven liebiger Höhe mit Papier ⸗ Fabriken in 
lokaler Prüfung des Bedürfniſſes demnächſt ſofort beginnen zu könnkn; es wird feiner Zeit und fördert 3. verläſſig das Wachsthum des Haares. S 8 
die Sammelliſte publiciren und über die Verwendung der Gelder öffentlich Rechenſchaft ablegen.] Pär bie gem: 2 155 Nickel, Berlin. chleſien, Pommern, Poſen anzuknüpfen, 

Möge unſer Aufruf günſtiger Aufnahme und reichen Erfolges ſich erfreuen e, nee , ub G. H. 22, Briefkaſten der Stet⸗ 


tiner Zeitung. 
. Benda, v. Na husius: Niendorf. Noodt. v. Rath. Wilmanns Graf Zedlitz. Conc. Privat- 
— . Sammet Enthindungs-Anstai 


unter gesetzlicher Garantie der Verschwiegenheit 
in reellſtem Fabrikat verkaufe ich auch bei einem Arzte (Geburtshelfer) in einem schönen, 
einsamen Gebirgsorte. Adressen werden erbeten 


ellenweiſe sub A. Z. 20 poste restante Königerode a, Harz 


ilp rei it ner. Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung 
nt . eines Gutes von 1200 Morgen Arral, in der Provinz 
Brandenburg belrgen, wird zum baldigen Antritt ein u⸗ 


gt * ** 
und durchaus nicht nbfärbt, verläſſiger Inſpektor in geſetzten Jahren verlangt. 


Derſelbe erhalt unter annehmbaren Bedingungen dauerude 
a 25 37 4, 5 Thlr. Michael un en 1 . erg rn To 

iti i — aeli ab auch verheirathen können. Gut empfohlene 
; . Bewerber können ſich an das laudwirthſchaftliche Bureau 


Bel Ulrich Moser in Graz tt erſchſenen und durch alle f 0 ven Joh. Aug. Goetmeh in Berlin, Nolen- 
Buchbandlungen zu beziehen N 1) ens Ein, —— 
Die Pflege Schulzeuſtraße 19 Dient u. Befhäftigungs-Befud. 
2 3 Ä Ein Oekonomie⸗Lehrling wird geſucht. Lehr⸗Honorar 
der Neugebornen und kleinen Kinder. ı__Stulzeniitahe 1. Pete See. e b, See 
Dargeftellt für junge Mitter 2 3 J. Firinger. rt Einen . für . und Telegrap hen ⸗ 
Preis 13.5 — 2 5 oͤſterr. Währ. | S aatkartoffeln N ee re — vorm. C. Wagener, 
0 Mütter aller Stände ſinden bier ein ſehr einfaches Verfahren zur Auffſiehung der Kin der, welches 5 aus Chiliſamen gezüchtete Sorten ſehr te REINE EIERFTTERT TE 
- Eu Be: übt wurde und wird, it prakti iſt, welches Mühe d einige erfabrungsmäßig von enormer Wider⸗ u 
wap gude sig vn gran, EB are he, Te dee ben, Hegel 8e ar egen * VICTORIA-THEATER 
g ſchruk u fo gewiſſer, als darin das zweckmaßi ze Verhalten der Mütter bei all ihren in Rückſicht des 4 K f if F it Donner dag. 
Kindes auftauchenden Berhältuiſſen vorkocimt. Auch der Arzt dürſte es nicht unbefriedigt aus der die u 0 . ran ei 7 Der Sonnwendhof. 
Hand legen. . theils für leichten, theils für ſchwe en Boden, außerdem 


„ e eee berühmte Vikterfa⸗Knteſſel gauch! 
8 Sele d . f d t e Stadlt-Theater 


. 


R 22 

Das Pädagogium Ostrowo bei Filehne 
#3 fördert in gedeihlicher sicherer Entwickelung, unter spec. Aufsicht über Privatthätigkeit, seine 
© Zöglinge von Septima bis Prima (Gymnasium wie Realschule) und ist berechtigt, denselben 
Zeug nisse zum elnj. Freiw. Dienst auszustellen. Pens. 225 Thlr. — Für Zöglinge, die schneller 
als im gewöhnlichen Schullehrgange diese Berechtigung erlangen sollen, sind eigene Speelal- 
Lehr- urse, a 12 Mitgl. organisirt. Pens. 325 Thlr. Das Nähere durch Prospekte und 
Rechenschaftsberichte. 


2 


2 2 r R EEE PET ie wie: ER RBB 037 0 20 BEST RUSSEL 0 SB 232 SS 55 See, eee 2 2%, Kb: 1 Cte. mi 4 E incl, Emballage verſend et 
| Sichere Vorbereitung zum Offi zier⸗ ; Portepee⸗ Fühurich⸗ und Ske⸗ v. &röling, Lindenberg bei Berlin. Fünftes RE an Julie Koch- 
kadetten⸗vamen. Proſpekte gratis. von Hartung, b. a. D. und Dirigent. Caſſel N. A. Ems Die ſpichyf Kakadu. 
PPPPPGPPPGPoGPGPGPGPGPPGPGPooGoPoPPPPcccc FE TIETRETRTRER Emser Pastillen Irene Komiſche Oper in 3 Akten von Offenbach. 
Ab bekzant durch ihre lindernde Wirkung bei e r 
5 Reis 15 Str, I Se a dr bee . Abgong und Ankunft der 
* a re uhig ven, 1 2 
Aqua saphirina. ; a ee färbande für die Va bh ge: 
Unfehlbare Heilung in überrafchend kurzer Zeit Berbautmy, mub die Dintseimlgenbe, bei fegen. Blat. 14 dn, Eistee: Phang Mig. 6 U. 50, N 
gegen „Ausfluß der Harnröhre!“ bei Männern und gegen „Weißen Fluß“ bei Frauen. chärfen. | * Ban Wriezen. Personenzug ie u 
Preis 6 Flacon 2 Thlr. Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik Bein: 5 bam A 38 
9 2 2 * 2 menzug h “ * 
Mayer’s Antirheumatica. von Pr. Otto Schür. |: e ; e: 
Einreibung gegen ſelbſt veraltete rheumatiſche Uebel, namentlich gegen Gelenk Rheumatismus; M . K „ Dar, Stulp Colberg; 
durch feine erprobte Heilkraft berühmt! 5 aitran wrier» keſp. Schnellzug Bm. 11. 26 
Waſchwaſſer und Salbe zuſammen 2 Thlr. 10 Sgr. täglich friſch offerirt billigſt „ Stolp, Eolberg: Perſonenzug m. 5 — 
3 222 Der Defense gef von Stargard, Kreuz: . Ad 83 8 
Mayer’s Antibömorrhidium. Gustav Kühn, = Sine Lage Bug ud. 10 8. 
18. Fiſcherſtraße 18 (am Krautr arkt). 7 ewalt, Poenpl = DR. ‘6. 16 


Zur ſicheren Beſeitigung der hartnäckigſten Hömorrhidalleiden. 
1) Salbe gegen äußere Uebel a 1 Thlr. 5 Sgr. 
2) Mittel gegen innere Leiden a 1 Thlr. 20 Sgr. 


MAYER’ 
Medieiniseh-techni: ehes Central-Bureau, 
Berlim — Borsigstr. 16. 


Sämmtliche Präparate ineluſive Bebrauds - Anweifung nud Verpackung zu 
r obigen Preiſen. — Aufträge von außerhalb gegen Poſtvorſchuß. IE 


ia Ta a Le Bafanall) Prenstan, Satlmn, 

Grabdenkmäler nam een 

lin Eiſen, in Gittern und Kreuzen in gro⸗ Schwerin; enenzug Rm. 3 

ßer Auswahl billigſt bei 5 ges- a - 

J. G. Kuhlmeyeor. |.. zen. mrs: Banale sm. 2 
Berlin; Courierzng Bm. a 


E 8 


Bieberverlänfern augemeſſenen Rabatt. — ͤ — —l — * erzng 1 * ** 
25 „Berlin, Wi lezen: Perf Am. 4 35 
inen Promenaden-Tächer SE. = +: = 
* 0 DHU 9 in größter Auswahl, wobei doppelt Wrclan, Ku, Stargard; 
Lager von Fabrik von durchbrochene ſchon a 5 Sgr.. un, a. a men... 
Glas und Porzellan. Selter⸗ u. Sodawaſſer. empfiehlt „ Seele, Krenz. Stargerb: a 
am NMomerktkt. A. Ma ® -  Bretlau, Kram, ei Guten: ne 
N ern Aſchgeberſtraße 3. „ Strosburz, Prensa, Peinaltı 
Schmerzloſe ahnoperationen mitte — —ẽ—F u—L—- — Perſonenzug Nrg. 9 3 
ö Aethylidenchlorid und Stickstoffoxydul P : Cavia „ 
werden ansgeführt im Atelier von T Imad r . Hamburg, Stral 4— 5 
Fr. Schocher, Breiteſtraße 49—50. eee Selbe, 100 Bi, Jagd u . E. . boten Set, ls > 30 


Sar 
“ühlimg, Hamburg, Deichſfraße 56, u. 10 1 


